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Übung 1. Lies den Text und beantworte die Fragen.

1.	 Welche Transportmodi sind typisch für Dörfer und Kleinstädte?
2.	 Welche Arten des öffentlichen Personennahverkehrs sind in großen und 	

mittelgroßen Städten zu finden?
3.	 Was ist der Unterschied zwischen öffentlichem und privatem Personen-

verkehr?
4.	 Welche Transportmodi werden von Auslandsreisenden genutzt?

Der Personenverkehr (Personenbeförderung) ist die allgemeine Bezeichnung für 
die Ortsveränderung (Beförderung) von Personen und umfasst die technischen, 
technologischen, organisatorischen und ökonomischen Bedingungen der Per-
sonenbeförderung (u. a. Verkehrsmittel) und die zu befördernden Personen 
selbst. 
Nach dem Zugang können öffentlicher Verkehr (ÖV) und Individualverkehr (IV) 	
unterschieden werden. Der öffentliche Verkehr ist für jeden zugänglich und 	
erfolgt zumeist auf feststehenden Routen und nach Fahrplänen. Beim Indivi-
dualverkehr benutzt der Einzelne ein ihm zur Verfügung stehendes Verkehrs-
mittel bzw. er geht zu Fuß, wobei er im Wesentlichen frei über Zeiten und Wege 
entscheiden kann. Individualverkehr ist flexibler als der öffentliche Verkehr, 
verfügt jedoch auch über eine geringere Kapazität   und hat einen größeren 	
Umwelteinfluss. 
Personenverkehr kann Bestandteil des täglichen Pendelns aus beruflichen Grün-
den oder aufgrund von Freitzeitinteressen sein. Im Personennahverkehr domi-
nieren PKWs und Massenverkehrsmittel. Zu Letzteren gehören Busse in ländli-
chen Gebieten und Kleinstädten, die durch Pendlerzüge, Straßenbahnen und 
Schnellverbindungen mit S- oder U-Bahn in Großstädten ergänzt werden. Im 	
Personenfernverkehr werden PKWs, Züge, Überlandbusse und Flugzeuge 	
genutzt, wobei Letztere im Reiseverkehr über die längsten Strecken (ein-
schließlich interkontinentaler Reisen) dominant geworden sind. Der internationale 	
Personenverkehr kann für Einzelne aufgrund von gesetzlichen Vorschriften oder 
der Notwendigkeit eines Visums gewissen Beschränkungen unterworfen sein. 1

1  na podstawie http://en.wikipedia.org/wiki/Transport
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Glossar

das Verkehrsmittel  	 	 	 	 środek transportu 
der  Personenverkehr 	 	 	 przewóz osób 
der öffentliche Verkehr  	 	 	 transport publiczny
der  Individualverkehr 	 	 	 transport indywidualny
für etw. zugänglich sein 	 	 	 być dostępnym
die Ortsveränderung 		 	 	 zmiana miejsca
feststehende Routen 		 	 	 stałe trasy
der Fahrplan, Fahrpläne	 	 	 rozkład jazdy
entscheiden über 	 	 	 	 decydować o 
zur Verfügung stehen 	 	 	 być do dyspozycji 
flexibel  	 	 	 	 	 elastyczny 
die Kapazität  		 	 	 	 ładowność, pojemność  
der Umwelteinfluss 	 	 	 	 wpływ na środowisko 
das Pendeln  	 	 	 	 	 dojeżdżanie do pracy
der Pendlerzug, Pendlerzüge 	 	 kolej związana z dojazdem  do 
	 	 	 	 	 	    pracy  
die Straβenbahn, Straβenbahnen	 	 tramwaj
der Personennahverkehr 	 	 	 komunikacja podmiejska
der Personenfernverkehr 	 	 	 transport pasażerski dalekobieżny
der Massenverkehrsmittel  	 	 	 środek miejskiej komunikacji ma-	
	 	 	 	 	 	    sowej 
ländliche Gebiete 	 	 	 	 tereny wiejskie 
die S-Bahn 	 	 	 	 	 kolej miejska 
die U-Bahn 	 	 	 	 	 metro 
der Überlandbus, Überlandbusse 	 	 autobus dalekobieżny
der Reiseverkehr 	 	 	 	 ruch turystyczny 
interkontinental  	 	 	 	 międzykontynentalny 
die Beschränkung, Beschränkungen	 	 ograniczenie 

Wortschatz

Übung 1. Die folgenden Sätze enthalten vier falsche Begriffe. Trage diese jeweils 
in das linke Kästchen ein und ordne die richtigen Begriffe in den jeweils rechten 
Kästchen zu.
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Übung 2. Trage in die   Kästchen rechts Fragen zu den Aussagen ein, die in 
den linken Kästchen stehen. Die Anzahl der Fragen entspricht der Anzahl der 	
Kästchen. Vergleiche anschließend deine Fragen mit denen deines Kollegen. 

Zu den Massenverkehrsmitteln 
gehören Busse in ländlichen
Gebieten und Kleinstädten.

Im Personennahverkehr 	
dominieren PKWs und Massen-
verkehrsmittel.

1.	 Der Personenverkehr (Personenbeförderung) ist die allgemeine Bezeichnung 
für die Ortsveränderung (Beförderung) von  Gütern.

 

2.	 Der öffentliche Verkehr ist für jeden zugänglich und erfolgt selten  auf   fest-
stehenden Routen und nach Fahrplänen.

3.	 Im Personennahverkehr dominieren  LKWs und Massenverkehrsmittel.

4.	 Individualverkehr ist flexibler als der öffentliche Verkehr, verfügt jedoch auch 
über eine geringere Kapazität und hat einen kleineren  Umwelteinfluss.
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Individualverkehr ist flexibler 
als der öffentliche Verkehr.
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1.	 Regelmäβig vom Wohnort zum Arbeitsort fahren.
2.	 Gegenteil zu „starr“.
3.	 Nicht mit dem Auto, sondern mit der …. fahren.
4.	 Anderes Wort für „Personenbeförderung“.
5.	 Zwischen zwei Kontinenten.
6.	 Beförderungsmittel zwischen Wohn- und Arbeitsort.
7.	 Person, die in Bochum wohnt und in Duisburg arbeitet.
8.	 Beförderung  von Gütern oder  ………. ?
9.	 Personennah- oder  -fern……. ?
10.	Verschiedene Tarif......... .
11.	Zeitplan der S-Bahn oder U-Bahn.
12.	Ticket oder ………. .

Übung 3. Löse das folgende Worträtsel.  Die Buchstaben in den grau hinterlegten 
Kästchen  ergeben von oben nach unten gelesen einen Begriff aus dem Trans-
portbereich.
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..............................
lusterko wsteczne

........................
szyba przednia

..........
koło

.................
opona

.................
zderzak

..........
drzwi

............................
światła drogowe

Rückspiegel • Türen  • Frontscheibe • Fernlicht • Stoßstange • Rad • Reifen

Übung 4. Schau dir das Bild an. Ordne die Wörter richtig zu.

1.	 Welche Transportmittel siehst du? 
2.	 Welche von diesen werden in Deutschland/Polen am meisten genutzt? 

Übung 5. Schau Dir die Bilder an und beantworte die Fragen. 

13.	Personenbeförderung auf weiteren Strecken.
14.	Anderes Wort für „Transportmittel“.
15.	Was wird im Reiseverkehr befördert?

1 2 3
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6

7
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Informationen über  Kataloge, Prospekte und Preislisten
•	 Unsere schriftlichen Angebote sind hinsichtlich Preis, Liefertermin und 

sonstigem Inhalt freibleibend. Die Zusendung unserer Preislisten, Kata-
loge, Prospekte usw. verpflichtet uns nicht zur Lieferung. Für mündlich 
erteilte Auskünfte unserer Mitarbeiter übernehmen wir keine Gewähr. 

•	 Abbildungen, angegebene Maβe und Gewichte in unseren Katalogen 
und Prospekten sind immer nur näherungsweise zu betrachten. Un-
wesentliche Änderungen und Abweichungen, insbesondere solche, die 
eine Verwendbarkeit nicht beeinträchtigen, bleiben ohne vorherige Mit-
teilung vorbehalten. Bei Irrtümern in Katalogen, Preislisten, Prospekten, 
Angeboten, Auftragszetteln, Rechnungen und sonstigen Erklärungen 
sind wir berechtigt, eine Richtigstellung vorzunehmen. 

Informationen über die Lieferung 
Die Lieferungen erfolgen baldmöglichst. Wir sind zu Teillieferungen 
berechtigt. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die 	
Abklärung aller technischen Fragen sowie die rechtzeitige und 	
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden voraus. 
Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft 	
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit ent-
stehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu verlan-
gen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

Informationen über Preise und Zahlungsverkehr 
Die Preise verstehen sich in Euro, sofern keine andere Währung 	
angegeben bzw. bei Auslandsaufträgen keine anderslautende 	
Vereinbarung getroffen worden ist. In unseren Preisen ist - soweit nichts 	
Anderes vereinbart ist - die Mehrwertsteuer nicht enthalten; diese wird 
zusätzlich berechnet. Die Preise in unseren Angeboten und Preislisten sind 
freibleibend. Preiserhöhungen gegenüber dem ursprünglichen Angebot 
werden dem Kunden unverzüglich mitgeteilt.

Nützliche Ausdrücke und Redewendungen
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